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NEUFRA (red) - Beim ProKA-
Torspielertag am 8. September
wurde den Torspielern im Zuge
der Persönlichkeitsentwicklung
vermittelt, wie sie ihre ganze
Energie spüren und wirksam
einsetzen können, und wie sie
innerlich ausgeglichener ihren
Weg gehen und dabei erfolgrei-
cher mit anderen interagieren
können. 

Manuel Binninger, Experte
für Persönlichkeitsentwicklung,
erklärt: „Es geht darum, den
Schlüssel zur eigenen Gestal-
tungskraft zu finden, um die PS
auf dem Fußballplatz und auch
neben dem Fußballplatz auf die
Straße zu bringen und in Prä-
senz- und Resonanzkraft seinen

Beitrag der Mannschaft, dem
Verein und darüber hinaus zu ei-
ner lebenswerten Gesellschaft
leisten zu können.“ Binninger
erklärt, es gehe darum, zu se-
hen, was auf dem Weg zu diesen
Zielen wirklich funktioniert. Es
solle das Beste aus Ansätzen und
Techniken verschiedenster Län-
der und Zeiten herausdestilliert
werden. Ob Zen, Qigong oder
Methoden des disziplinenüber-
greifenden Leistungssports. Da-
bei werde der Blick ganz prag-
matisch darauf gerichtet, was
erwiesenermaßen im Alltag
wirkt, erprobt in Kontexten von
Leistungssport, über persönli-
ches Coaching bis zum Team-
building.

So wird beim ProKA-Torspielertag
die Persönlichkeit trainiert
80 junge Sportler stärken in Neufra ihre eigene Gestaltungskraft

Beim Torspielertag konnten junge Menschen
ihre Persönlichkeit trainieren. Foto: oh

NEUFRA (red) - Im Bereich der
Persönlichkeitsentwicklung
wurde unter anderem auf das
Thema Emotionen eingegan-
gen. Diese entstehen automa-
tisch und ganz unbewusst bei je-
dem Spieler und sind neben
Technik und Talent auch mit-
entscheidend für die Leistung
auf dem Platz. Eine positive Ak-
tion, wie zum Beispiel eine tolle
Parade, führt zu positiven Ge-
danken und diese führen zu po-
sitiven Emotionen wie beispiels-
weise Freude. Das Ergebnis da-
raus ist dann, dass der Torspieler
dadurch mehr Selbstvertrauen
für die nächste Aktion hat. 

In der Übung am Torspieler-
tag konnten die Spieler auf ein-

fache und spielerische Weise
den Zusammenhang zwischen
Emotionen und Leistungsabruf
erfahren und erkennen, in wel-
chen unterschiedlichen Situa-
tionen im Spiel die verschiede-
nen Emotionen vorkommen.
Positive Emotionen wie Mut,
Spaß, Lust, Freude führen zur
Leistungssteigerung und Selbst-
vertrauen. Negative Emotionen
wie Angst, Nervosität, Unsicher-
heit führen zu einer Leistungs-
verschlechterung. Im nächsten
Schritt werden die Emotionen in
positive Leistung umgewandelt
und aus Unsicherheit zum Bei-
spiel Mut gemacht, um so sein
komplettes Potenzial abzurufen
und zeigen zu können.

Mentales fördern
Positive Emotionen werden gestärkt

NEUFRA (red) - Für Manuela
Deutsch, Mitglied im Experten-
team für Persönlichkeitsent-
wicklung, ist es wichtig, den ju-
gendlichen Torspielern der Pro-
KA Wissen zur richtigen Ernäh-
rung zu vermitteln. Sie sagt: „Es
ist mir eine Herzensangelegen-
heit, einen Impuls im Bereich
gesundes Essverhalten mitge-
ben zu können. Das Fundament
und das Kapital eines Leistungs-
sportlers ist sein Körper, die
Leistungsfähigkeit dessen ist
essenziell für den Erfolg.“

Um die Wichtigkeit dieses

Themas den jungen Sportlern
näherzubringen und ihnen das
Bewusstsein und die Achtsam-
keit zu geben, bedarf es laut
Deutsch einer Sensibilisierung
mit dem Umgang auf der einen
Seite mit dem Essen, und auf
der anderen Seite mit dem Ein-
kaufsverhalten.

Deutsch erklärt: „Durch eine
gemeinsame interaktive Ge-
staltung haben wir uns dem
Thema „Fastfood“ im Verständ-
nis der verschiedenen Arten
und der Wirkung sowie alterna-
tiven Lebensmittel gewidmet.“

Impuls für richtige
Ernährung
Sensibilisierung für gesundes Essen

Er mordet seit Jahren, unzähli-
ge Opfer gehen auf sein Konto
- ins Gefängnis muss er dafür
aber nicht. Im Gegenteil: Er er-
hält sogar noch Preise für seine
Werke. Der Autor Andreas
Gruber aus Niederösterreich
befasst sich in seinen Thrillern
mit den Abgründen der Men-
schen. Am Dienstag, 1. Okto-
ber, liest er im RavensBuch in
Ravensburg um 20 Uhr aus sei-
nem neuesten Roman „Todes-
mal“.

VON LARISSA RUSCHE

� In Ihren Romanen be-
schäftigen Sie sich mit den
düsteren Seiten der Men-
schen – woher kommt diese
Faszination für die Abgründe
der menschlichen Psyche?

Bei all diesen schrecklichen
und unvorstellbaren Dingen,
die in der Welt passieren, kann
ich oft nur verwundert und
gleichzeitig schockiert den
Kopf schütteln und mich fra-
gen: Warum? Wie kann so et-
was passieren?

Ich will dieses Unverständli-
che verstehen und begreifen.
Ich suche nach Gründen, wa-
rum das in dieser Welt passiert.
Oft liegt die Antwort in Rache,
Neid, Missgunst, einem Zwang
oder einer psychischen Krank-
heit. Das zu ergründen, faszi-
niert mich. 

� Woher kommen die
Ideen für Ihre Romane?

Während ich an einem Buch
arbeite, sammle ich bereits für
den nächsten bzw. übernäch-
ten Thriller Material in jeglicher
Form. Ich habe eine Ideen-
sammlungs-Datei, in der ich
graben kann, bespreche das
Rohgerüst der Handlung mit
meinen Testlesern, entwickle
Handlung und Thema des
nächsten Buches und lasse es
langsam reifen. Denn schließ-
lich möchte ich sogar die Hard-
core-Fans, die alles von mir
kennen, immer wieder von
neuem überraschen, was da
auf sie zukommt.

� Für Ihre Romane stei-
gen Sie in dunkle Gedanken-
welten ab – wie würden Sie

sich aber abseits der Buchwel-
ten beschreiben?

Ich bin ein lustiger Kerl, der
gern Späße macht und sich
selbst veralbert. Wer meine Fa-
cebook-Seite kennt, der weiß,
dass ich mich selbst nicht sehr
ernst nehme. In den Vorworten
meiner siebenbändigen Kurz-
geschichten Werkausgabe im
Luzifer Verlag nehme ich mich
selbst auf die Schaufel. Trotz-
dem schreibe ich harte und
blutrünstige Thriller. Ist viel-
leicht paradox, aber so ist es. 

� Können Sie uns einen
kleinen Ausblick auf den In-
halt von „Todesmal“ geben –
in drei knappen, präzisen Sät-
zen, wie es Sneijder formulie-
ren würde.

Todesmal ist eine Tour-de-
Force durch Deutschland, Ös-
terreich, die Niederlande und
die Schweiz. Erstmals ermittelt
Sneijder im Team, das er nach
seinen Regeln aufbaut. Es ist
mein bisher komplexester Fall
auf 592 Seiten. Und außerdem …
ach, Mist, das wäre schon der
vierte Satz … na, egal!

Andreas Gruber 1968 in
Wien geboren, lebt als
freier Autor mit seiner
Familie in Niederöster-
reich. Foto: Barbara Wirl

Der lustige Serienkiller 
Buchautor Andreas Gruber kommt nach Ravensburg 


